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In Kooperation mit

Download des Posters und  
der kompletten Studie unter 
www.handelsverband.at/regional

Quelle PRIVAT IM HAUSHALT: Schneider et al. (2012) und Obersteiner, G. und Luck, S. (2020); Quelle AUSSER-HAUS-VERZEHR: Hard et al. (2016);  
Quelle SUPERMARKT: Hietler und Pladerer (2019); Lebersorger und Schneider (2014); Quelle VERARBEITUNG: Hietler und Pladerer (2017)

Regionalität
im Lebensmitteleinzelhandel
ÖSTERREICH IST BIO-EUROPAMEISTER

Der österreichische  
Lebensmitteleinzelhandel ist Spitzenreiter:
Die heimischen Lebensmitteleinzelhändler erzielen selbst niedrige Renditen (1-2%), 
sie tragen aber umfassend zur volkswirtschaftlichen Wertschöpfung, Beschäftigung 
& zum Umweltschutz durch CO2-Einsparungen bei. 

Für dieses Studienprojekt wurde der Faktor Regionalität im Lebensmitteleinzelhan-
del (LEH) anhand des Anteils heimischer Produkte am Gesamtkonsum beim Kern-
sortiment in den 5 Produktgruppen Fleisch (Rindfleisch, Schweinefleisch), Milch, 
Brot, Eiern und Gemüse analysiert.

REGIONALITÄTSANTEIL  
AM KERNSORTIMENT
Der Regionalitäts-Anteil bei den fünf wichtigsten Produktkategorien im LEH 
ist in Österreich mit 83,8% deutlich höher als in seinen zentral- 
europäischen Nachbarländern (60% - 78%). 

Im direkten Vergleich mit Deutschland weist Österreich einen um 5,6 
Prozentpunkte höheren Anteil heimischer Produkte an der heimischen 
Nachfrage auf.

83,8%

78,2%

78,0%

71,2%

63,1%

60,4%

MEHRWERTE FÜR ÖSTERREICH
IM DIREKTEN VERGLEICH MIT DEUTSCHLAND  
(unter Berücksichtigung der Flächenunterschiede mit Faktor 5 und Einwohnerzahl mit Fakor 10)

74%+460 Mio. €
JÄHRLICHE WIRTSCHAFTSLEISTUNG

+152 Mio. €
JÄHRLICHES ABGABENAUFKOMMEN

+3.414
BESCHÄFTIGUNG

Jahres-
Vollzeitäquivalente

UMSATZANTEIL  
HEIMISCHER PRODUKTE

PRIVAT & GASTRONOMIE

Privat im Haushalt

Außer-Haus-Verzehr

Supermarkt- & Großhandel

Verarbeitung

(Mengenangabe von Lebensmitteln im Restmüll, 
restliche Werte für z.B. Kompost oder Kanal  
abgeschätzt)

(Gastronomie inkl. Kaffeehäuser, Hotelerie, Kran-
kenhäuser, Kindergärten, Schulen, Bundesheer, 
Seniorenheime, Sonstige) 
Hochrechnung von einem Tag in 29 Betrieben

(exkl. Spezialmärkte wie z.B. Bio-Supermärkte  
oder Bäckereien) 
Großhandel: Hochrechnung von 15 Betrieben

90%

83%

70%

Milch, Brot & Eier

Gemüse

Fleisch

DAS BIO-SORTIMENT
TROTZT DER INFLATION

2 Mrd. €
GESAMTUMSATZ (BRUTTO) 
BIO-LEBENSMITTEL (2021)

Eier & Gemüse

Frischmilch

DER BIO-ANTEIL  
AM GESAMTSORTIMENT 
STEIGT KONSTANT

25%

30%

POSITIVE
UMWELTEFFEKTE

DURCH REGIONALE 
PRODUKTION 

JÄHRLICHE EINSPARUNGEN
IM VERGLEICH ZU DEUTSCHLAND

151 Mio.
Tonnenkilometer
LEBENSMITTELTRANSPORTE

18.784 
Tonnen CO2

EMISSIONEN

durch  
vermiedene 
Transporte

durch  
emissionsärmere  
Produktion

20%

80%

VERMEIDBARE  
LEBENSMITTELABFÄLLE

3.500 Unternehmen

116.000 Beschäftigte

25 Mrd. € Umsatz

DER ÖSTERREICHISCHE  
LEBENSMITTELEINZELHANDEL IN KENNZAHLEN

~ 900.000t

50.000 LKWs*

oder

IN ÖSTERREICH LANDEN JÄHRLICH KNAPP 1 MIO. TONNEN LEBENS- 
MITTEL IM MÜLL (exkl. Landwirtschaft aufgrund unzureichender Datenlage) 

58%

19%

9%

14%

*bei einer Beladung von 18 Tonnen 
Lebensmittel pro LKW

1-2% 

UMSATZRENDITE
IM LEBENSMITTEL-

EINZELHANDEL

MENGENSTRÖME &  
EXPORT
AM BEISPIEL MILCH
Im Ranking der stärksten agrarischen Exportwaren  
beweist die österreichische Landwirtschaft ihre Stärke: 

Milchprodukte führen, gefolgt von veredeltem Obst und 
Gemüse, Wurst-, Schinken- und Speckwaren.
  
Fast alle Produktkategorien haben zuletzt kräftige 
Zuwächse verzeichnet (Milch: +26%).

60%

15%

Hotels,  
Restaurants &  
Kantinen

Lebensmitteleinzelhandel 
(LEH)

Export

25%


